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Beſprechungen. *

realiſtiſchen Studien iſt abgeſehen von den einbar müchtigen ruſſiſchen Staatskirche im —  2.—  1  —vom

erfaſſer ſelbſt angeführten ſchulgeogra⸗ Kampfe den Im Bolſchewismus ſeine
phiſchen Gründen und der ungünſtigeren öko⸗ öhe erreichenden Sozialismus, ſo bemerkt der
nomiſchen Lage der katholi  en Bevölkerung erfaſſer im Vorwort obiger Broſchüre ſehr

vor llem die bedeutend üchere Ver⸗ richtig, daß die1 gerade als ſtaatliche An⸗
retung des katholi  en Volksteils in der ſtalt In ihrer Betätigung durch amtliche Bevor⸗
Berufsabteilung Handel un Verkehr maß mundung gehemmt war, ſo daß ſelbſt kirchlichen
gebend. Ungerechtfertigt iſt auch die Be⸗ Mäßigkeitsvereinen das größte Mißtrauen
hauptung auf daß die Lückenhaftig⸗ entgegengebracht, ſoziale Betätigung der Geiſt⸗
keit der Ergebniſſe der Kriminalſtatiſtik alle lichen ber als Sektiererei aufgefaßt wurde.
Bekenntniſſe gleichmäßig treffe. Wie will Dazu ſpielte der Sozialismus iIn Rußland im
der erfaſſer das beweiſen? Wir kennen 1 Jahrhundert noch lange nicht die Rolle
von der wirklichen Hriminalität nur einen klei⸗ einer Volksbewegung, ſo daß die ru
nen Ausſchnitt, die abgeurteilten Vergehen. Staatsgeiſtlichkeit bei dem durch das Auf⸗
Man darf aber bei den bvo  — freien Willen blühen der Induſtrie in letzterer Zeit begün⸗
des Menſchen abhängenden ſtrafbaren Hand⸗ ſtigten Auftreten des Sozialismus eigentlich
lungen nicht den u ziehen, daß bei der in ihrer großen Mehrheit unvorbereitet war,
Geſamtmaſſe der Vergehen die Verhältniſſe die Gefahr verkannte, den Sozialismus als
geradeſo liegen wie bei den zufällig entdeckten. eine der Religion disparat gegenüberſtehende

Daß die Ausſicht auf die Verweigerung Bewegung Aauffaßte und in einigen ihrer Ver⸗
des kirchlichen Begräbniſſes ſelbſtmordhem⸗ treter die Sozialiſten als vermeintliche äüämp⸗
mend wirke wie auf S. 65 angedeutet ird fer für Freiheit und Rechte des Volkes ſogar
iſt wenig wahrſcheinlich Wer ſi vor den ſegnete und ſich mit ihnen öffentlich ſolidariſch
Folgen des Selbſtmordes In der Ewigkeit nicht erklärte. Trotzdem en wir QAu der vo  —

fürchtet, ird durch das, WS mit ſeinem erfaſſer benützten Literatur. daß wenigſtens
Körper nach dem ode ge  1e werli ſeit dem Anfang des Jahrhunderts die

ruGeiſtlichkeit in periodiſchen kirchlichenbeeinfluſſen laſſen Bei Berechnung der Ehe⸗
ſcheidungsfrequenz der Konfeſſionsgemein⸗ Volksſchriften den Sozialismus Stel⸗
ſchaften (S 67) müßte wiſchen den konfeſ⸗ lung nahm, daß auch akademiſche Zeitſchrifte
ſionell einheitlichen und gemiſchten Ehen unter⸗ der wichtigen Frage ihre Spalten öffneten und
ſchieden werden. Nur die erſteren kommen für der in Moskau bor dem Kriege ſehr bekannte
die Berechnung der ſpezifiſchen Scheidungs⸗ und in kirchlichen Kreiſen populäre Prieſter
ziffer der Konfeſſionsgemeinſchaften in Be⸗ Woſtorgow 1913 ein anſehnliches, zweibändi⸗
tracht ges Werk über den Sozialismus Im Lichte des

Das Eingehen auf ieſe Einzelheiten möge Chriſtentums veröffentlichte.
mun als ein Zeichen des großen Intereſſes und Ohne eigene Beurteilung der Auffaſſung des
der Bedeutung anſehen, die wir der Schrift Sozialismus ſeitens der ruſſiſchen Geiſtlichkeit
beilegen. Was wir auszuſetzen haben ſind 1  —(³ uns der erfaſſer in gedrängter, ber
nur nebenſächliche Dinge, die gegenüber dem doch wohltuend klarer Kürze ſtreng objektiv den
V  en Werrt, den die Unterſuchung als Geſamtinhalt der von Ihm im Literaturverzeich⸗
hat, nicht ins Gewicht fallen Die Arbeit iſt nis angegebenen Werke In ſechs Kapiteln.
eine außerordentlich gründliche un eichhal⸗ Hiernach iſt ſich die ruGeiſtlichkeit vortige ſtatiſtiſche Zuſammenſtellung, In der mi
eine Fülle von Material QAu dem Gebiete llem der weitgehenden des

Sozialismus bewußt geworden, welcher ſider Religions⸗ un Kirchenſtatiſtik beieinander als idegler Kämpfer für das In Rußland —findet. das mi  — on Qus einer großen Anzahl ſtreitig hart leidende Volk darſtellt. 1905 be⸗
von amtlichen Quellenwerken und privaten reits in die Dörfer vorgedrungen war undVeröffentlichungen zuſammenſuchen müßte zahlreiche, 3 llen Opfern bereite AnhängerHermann A. Kroſe 8. J ſo leichter erwarb, eil das irregeleitete

olk erſt durch Befolgung der ſozialiſti

enRußland. Ziele das wahre Chriſtentum verwirklichen
Ru Ir und Sozialismus. meinte. Sof darf die 11 gegen den Sozia⸗

Von Prof. Dr. aſ Oſteuropa-Inſtitut lismus nicht allein kritiſch vorgehen und nicht
in Breslau. Leipzig U. Berlin1 bloß tranſzendental bleiben. ſondern muß

Teubner. mit der Intelligenz verbinden, ihre Auf⸗
merkſamkeit auf die arbeitenden MaſſenStaunt an ęetwa in Weſteuropa über das
lenken und vielfach berechtigte Vorwürfe55958 der durch den engverbundenen Staat
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die chriſtliche Geſellſchaft durchVerminderung nichtet ſo den Frieden und die Liebeunter den
der Armut, durch gerechte Verteilung der Menſchen. Bezeichnend ſagt Nekraſſow: „Das
teuern, durch Schutz Ausbeutung des Herz Ir nicht lieben lernen, welches mu  40  de

ard 8enKapitals mittels zweckentſprechender Vertei⸗
lung des Landes Aufſtellung von Schutzgeſetzen Gerade dieſer moraliſche Bankrott beweiſt
7 Gunſten der Frauen und Kinder, der Kranken die unverſöhnliche r ſ des

24 und Alten endlich durch Gewährung leichter Chriſtentums und des Sozialismus
Bildungsmöglichkeit in den Schulen baldigſt ihren politiſchen Anſchauungen. Nach dem
beſeitigen Chriſtentum iſt alle Gewalt von Gott gegeben,

Die Gegnerſchaf des Sozialismus nach dem Sozialismus entſpringt ſie nur wirt⸗
und der Religion darf nicht erſterem allein ſchaftlichen Quellen und ſoll im Zukunftsſtaat
zugeſchrieben werden, ſondern findet auch ihren ganz aufhören; dem ſozialiſtiſchen Kosmopoli⸗-
Grund in dem allgemeinen Verfall des geiſti⸗ tismus ſtellt die Heilige Schriftdie Liebe
gen Lebens in unſrer materialiſtiſch geſonnenen den Volksgenoſſen (1 Tim 8) als Hei
Zeit Der dieſer auf das Irdiſche allein liges gegenüber. Beſonders av werden
bedachten Richtung verſchreibende Sozialis⸗ Tolſtois dem Sozialismus entlehnte Angriffe

hat ſich 8 einer kraſſen realiſtiſchen Welt— auf die Staatsgeſetze, die Todesſtrafe, den
anſchauung emporgerungen, in welcher das Krieg bekämpft; nennt Tolſtoi die Soldaten
höchſte Heil des Menſchen in der h  en „Vertierte enſchen“ ſo hat Chriſtus den
Zahl irdiſcher Güter liegt Leider verſtehen Glauben eines Soldaten hoch gerühmt
die Sozialiſten em Volke ihre Bekämpfung Den Kampf n Sozialismus
der Religion geſchickt 8 verhehlen, erklären nahm die ruſſiſche ir öffentlich und feier-
die Religion als Privatſache und finden ſo lich auf dem in iew 1908 abgehaltenen vierten
bei em reli  —  2  7 veranlagten Bauern leicht allgemeinen ruſſiſchen Miſſionskongreß auf,
Glauben wobeil der bereits genannte Prieſter Woſtor—

Der riſtliche Sozialismus ird H1 mit einem beſondern Bericht V  4*  ber den
uns in zwei Formen vorgeführt welche ver- Sozialismus, ſeinen Erfolg unter der ſtudie—
mutlich allein In Rußland im egenſa 3 den renden Jugend, den Arbeitern und Bauern

nde des Kapitels kurz ber hrten auftrat. In der Auffaſſung des eſens des
ſozialen Volksmännern des Abendlandes, wie Sozialismus, welcher „als tief atheiſtiſche
Biſchof Ketteler u auftreten Die erſte Form e  re nicht neben ii Chriſtentum ſtehen,
vergißt daß der heutige Sozialismus eine ii ondern als einzig maßgebende Lebenskraft
Chriſtentum zuwiderlaufende Weltanſchauung ſeine Stelle einnehmen ind die „ſozial-öko⸗
bleibt un ſo mit ihm ni vereinigt werden nomiſchen Fragen, als Hauptaufgabe, in grob
kann die zweite Form zeig ein mangelhaftes materialiſtiſchem Sinne löſen wi

ſURt⸗ bewies der
Verſtändnis Ur  * das Chriſtentum ſelbſt Der Referent ebenſo richtiges Verſtändnis wie In
mit dem Chriſtentum unglücklich verquickte den theoretiſchen und praktiſchen Vorſchlägen

ſeiner Bekämpfung, bedauerte jedoch zugleichSozlalismus fand In intelligenten und Uitera-
riſchen eiſen Rußlands Anhänger, trat je- daß der ruſſiſchen Kirche durch Einziehung des
doch ſofort in 0  is Schriften und In Kirchenguts M Jahrhundert und durch
der 1906 in Moskau gegründeten chriſtlich fortgeſetzte Enteignung die Mittelzureingrei—
ſozialen Partei gegen die Staatskirche und die fenden Wohltätigkeitspflege entzogen ſelen
beſtehende politiſche Regierung auf wobei Wichtig in beſonders Woſtorgows Forde—
unbegründeterweiſe noch die Bibel als Stütze rungen des chriſtlichen Verhaltens Dder Fabrik⸗-
des Om Sozialismus erſtrebten Gemeinbeſitzes beſitzer die Arbeiter, der Organiſierung
herhalten mußte letzterer unter kirchlichem Einflußund ihre

Unterſtützung zwecks Beſchaffung ſtändigenDie Moral des Sozialismus iſt rein
relativ, jede Zeit 1 jede Klaſſe hat hre eigene Eigentums Der Leſer vermeint Klänge Aus

Moral ſittlich iſt ja nur das, wWwoas von der der Arbeiterenzyklika 08 III 3 hören
Geſellſchaft für gut gehalten ird Nur vor⸗ Auch der Metropolit von Petersburg, Wla⸗—
geblich ſchafft der Sozialismus mit ſeinen dimir, trat 1913 mit einer Rede den So⸗
Loſungsworten Freiheit Gleichheit Brüder— zialismus auf und legt in derſelben beſonderes
lichkeit die höchſte ſittliche Vervollkommnung, ewicht auf das durch Ungleichheit derStünde
tatſächlich kommt auf das Lebensziel der un des Beſitzes geſchaffene ſozialeBand
verhaßten Plutokratie hinaus, auf das voll⸗ wüährend Aiwaſow den Bericht Woſtorgows
ſtändigſte irdiſche 0  ein Dazu baut der noch durch beſondere inweiſe auf die Maß⸗
Sozialismus lles auf Gewalt auf und PT· nahmen des literariſchen Kampfes mit dem
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Sozialismus ergänzte und dabei beſonders deutſches Publikum ird dem erfaſſer für
volkstümliche Behandlung der Frage des Per⸗ die ſo viel Neues bietende Broſchüre zum
ſönlichen Eigentums un der Allgemeinheit des Danke verpflichtet ſein und wiederum die Be⸗
Beſitzes Frage des rechtmäßigen und — deutung des Oſteuropa— Inſtituts erkennen.
gerechten Eigentums, der gerechten und deſſen one Bibliothek das reiche Material
gerechten Armut mpfahl Während derſelbe zur Arbeit bieten konnte.
erfaſſer ſpäter noch mit einer 1⁰

Ure üÜber

Tolſtoi nach ſeinen Tagebüchern Vonden unüberbrückbaren egenſa des Chri⸗ 2

ſtentums zum Sozialismus auftrat und eine rof Dr Holl Oſteuropa-Inſtitut
Verſöhnung beider Geiſtesrichtungen einfach Breslau (23 Leipzig Berlin 19
eine die Offentlichkeit verdummende Utopie Teubner
nannte, verfaßte der rührige Woſtorgow be⸗— Der erfaſſer der obigen 10  Uree die
re einen Entwurf eines antiſozialiſtiſchen Macht der Gedanken Tolſtois deutſchen
Katechismus Freilich machten Babuſchkin, Volke wachſen 5  it Recht muß da der Sinn
Berdjaew und Bulgukow der offiziellen ir ſeiner Lehren klar feſtgeſtellt und die Frage
den Vorwurf der Zurückhaltung im Kampfe beantwortet werden, ob Tolſtot uns ein Uver⸗ SIIemit dem Sozialismus und forderten beſon⸗— läſſiger Führer ſein kann Sogar Im Buche
ers die Hebung des moraliſchen Standes ſeiner Selbſtenthüllungen, in der „Bei gibtder Arbeiter mit Hinweis auf das Muſter⸗— ſich ber Tolſtoi nicht wie wirklich war, da⸗

des Profeſſors Hitze Die Spar⸗- gegen erfaſſen Vir ihn getreuer in ſeinen Tage—kaſſeneinlagen der Arbeiter, welche ſelbſt zur büchern An der Hand dieſer AufzeichnungenKriegszeit 1904 1054 Miillionen Rubel bei er der erfaſſer kurz das Ringenungefähr Miillionen Induſtriearbeitern der Seele Tolſtois IuI Suchen nach Gott nachbetrugen, beweiſen, daß die materielle Lage dem Inhalt des Sittlichen, nach dem Sinne
der Arbeiter nicht gur ſo traurig war des Lebens kommt jedoch 3 dem Schluſſe daßAuch der Bolſchewismus wurde durch die In dem vielgeleſenen Ruſſen der Dichter und
uſſiſcheV ſelbſtverſtändlich bekümpft die der religiöſe en 8 keiner Einheit 8 —theoreti grundſätzliche Stellungnahme ſammenſchließen und daß Tolſtoi der „Am
bleibt dabei ſtets dieſelbe wie oben, Uur ird Leben un ſich ſelbſt dieſer chönen Welt
nach der richtigenn des Verfaſſers die klebte“, un. den Weg in die Urun nichtruſſiſcheI 3 praktiſcheren Maͤßnahmen zeigen kann

den Umſturz vorgehen müſſen Unſer Felix Wiereinsky 8 ＋
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